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Grüsigi Made!
Furt mit Schade!!

Auch ein Musiker
Der französische Dramafiker Sardou

gehörte zu den regelmäßigen Besuchern
eines der grohen Pariser Cafés am
Boulevard des Italiens. Fast ebenso
regelmäßig erschien daselbst ein alter
Musikant. Er näherte sich höchst
bescheiden den Herren, die vor dem
Kaffeehaus sahen und redete sie
demütig an:

Meine Herren, ich spiele Klarineffe

Seehof-Bollerei
Apéro-Bar

eine der originellsten Gaststätten
der Stadt Zürich

Tessiner Weine und Spezialitäten

Jede Mahlxett ein Genuß
Schifflandep'atr beim Nord-Süd Tel. 2 19 54 / 2 18 27

und würde gern ein Stück vor Ihnen
spielen, aber ich fürchte, die Herren
lieben mein Instrument nicht besonders.»

Schüchtern hielt er ihnen als Bev/eis,
daß er auch ohne gespielt zu haben,
Zahlung annehme, die offene Hand hin.
Man ehrte das eigene und des Mannes
Gefühl und zahlte recht gern. So trieb
es der Mann fast täglich und fuhr nicht
schlecht dabei.

Da sagte eines Tages Sardou zu ihm:
«Nun habe ich Sie und Ihr Instrument
oft genug gesehen, zeigen Sie doch
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einmal, was Sie können, und spielen
Sie uns ein recht schönes Stück.»

«Ach, Herr, ich spiele leider sehr
schlecht», klagte der Klarinettisf.

«Schadet nichts, spielen Sie nur frisch
drauflos.»

«Ach, ich bin ein unglücklicher,
armer Mann», antwortete jetzt der
andere in höchster Verlegenheit, «ich mufj
gestehen, dafj ich gar nichf Klarinette
spielen kann, ich benütze sie nur als
Schreckmittel.» Anthony

LUZERN Burgerstrafje 3. Vom Bahnhof
der Reufj entlang 8 Minuten.

CHANNE VALAISANNE
Eine Sehenswürdigkeit, eine Pflegestätte guter Walliser

Weine und wirklicher Walliser Spezialitäten,
® Telephon 2 07 83 Anton Kaist-Chanton
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Aueli sin lvlusiksr-

vsr iran^özisciis vrâmslilcsr 5srciou
gsiiörts ?u cisn rsgslmsrcigsn össuciisrn
sinss cisr grohsn ?srissr Lsiss sm
Louisvsrci ciss Itsiisns. I^sst stzsnso
rsgslmsrzig srscnisn cissslost sin siisr
/Vìusiicsnt. iïr nsiisrts zicii iiöclist izs-
sciisicisn cisn i^isrrsn, ciis vor cism
Xslissiisuz 5sizsn unci rscisis zis cis-
mütig sn:

/vîsins i-isrrsn, icn soisls Xlsrinstts

S°I»ttI»a6-p>à beim ?1orä-8ü6 îei. 2 19 54 / 2 18 27

unci würcis gsrn sin Ztücic vor Iiinsn
zoislsn, sizsr icii iürciits, ciis i-isrrsn
Iisizsn msin Instrument niciit oszon-
cisrs.»

Zcnüciitsrn iiislt sr iiinsn sis ksv/sis,
ciskz sr sucli onns gssoislt 2^u iisosn,
?siiiung snnsiims, ciis oiisns i-isnci iiin.
/Vìsn snrts ciss sigsns unci ciss /visnnss
Osiüiil unci ?siiits rsciit gsrn. 5o trisiz
ss cisr /Vìsnn tszt tsgiicii unci iuiir niciit
zciilsciit clsosi.

vs zsgts sinsz Isgsz Tsrciou ?u inm:
«t>lun iisizs icii 5is unci iiir Inztrumsnt
ott gsnug gszsnsn, isigsn 5!s ciocii

Sìernen ^

sinmsi, wsz 5is Icönnsn, unci zoislsn
5is unz sin rsciit zciiönsz 8tüclc.»

«^cii, l-isrr, icii soisls Isicisr sslir
sciilsciit», Icisgts cisr Xisrinsttist.

«8ciiscist niciitz, zoislsn 5!s nur irizcii
cirsuiioz.»

«^cii, icii kin sin unglüciciiclisr, sr-
msr /Vìsnn», sntwortsts jst?t cisr sn-
cisrs in nöciistsr Vsrisgsnnsit, «icii muk;

gsztsiisn, cisi; icii gsr niciit Xisrinsits
zoislsn Icsnn, icli izsnüt^s zis nur siz
8c>irscicmittsl.» Xntlionv

kucgs-sicshs Z. Vom ksiinnoi
cisr kscih snilsng S Ivlinuisn.

iíins Zsiisciî«ucciici><s!i, sins fijsczsiisiis czutsc Ws!-
ilzsc Wsins unci vi'iciicnor Wsüissc Zpsiisiliâisn,
>D Is!sonon 2 07S3 »n»on >X»I»t cksnton
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